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Etwa 23 Ausländer aus Ost und West hatten
der freundlichen Einladung Folge geleistet,
wahrend über 170 Mitglieder der Gesellschaft
an den Veranstaltungen teilnahmen.

Am Vormittag des 7. März, dem
Gründungstag der Gesellschaft, wurde eine Festsitzung

abgehalten, wo in erster Linie den
Begründern der tschechischen Numismatik und
der Tschechoslowakischen Numismatischen
Gesellschaft, vor allem Eduard Fiala's. Viktor
Katz' und Gustav Skalsky's gedacht wurde.
Der Nachmittag und der ganze folgende Tag
waren für das Seminar mit den insgesamt
achtzehn Kurzvorträgen bestimmt. Zu Beginn
erhielten die ausländischen Gäste deutsche
Zusammenfassungen der tschechischen und
slowakischen Referate, so daß auch sie den
Ausführungen einigermaßen folgen konnten.
Das Klima war sehr offenherzig und die
Kontakte sofort hergestellt.

Ein großes Schwergewicht lag auf der
keltischen Numismatik. Dr. Andrea Pautasso
(Turin) berichtete über «Trouvailles de
statères celtiques en Italie». Mlle Simone Scheers
(Universität Löwen) über die Statere der Am-
biani. Frau Dr. Eva Kolnikovä über «Slowakische

Münzfunde zur Problematik des
keltischen Münzwesens», Dr. Karel Kurz über den
Binnentausch bei den sogenannten Barbarenstämmen

im Altertum, Dr. Pavel Radomërsky
über «Funde numidisch-mauretanischer und
keltiberischer Münzen in den böhmischen

Landern und ihre Beziehungen zur keltischen
Besiedlung in der Tschechoslowakei».
Erwähnenswert ist auch das Referat von Dr.
Wilhelm Bernhard Kaiser (Steinheim) über die
Elektron-Hekten von Mytilène mit dem
Alexanderporträt.

Für das Mittelalter und die Neuzeit wurde
vor allem die böhmische Münzgeschichte
berücksichtigt. Herausgegriffen seien hier die
Beiträge von Ivo Pänek (Vorgänger des
Kronenmotivs auf den Prager Groschen). Stanis-
lav Vesely (Zum 500. Jahrestag der Beendigung

der Münzreform König Georgs von Pode-
brad). Frau Dr. Jarmila Häskovä (Zur Problematik

der sogenannten Dickgroschen) und von
Wilhelm Fritsch aus Graz (Die Prägungen
Premysl Otakars II. in Österreich). Im weitern
verdienen noch drei Referate Erwähnung:
Eugen Pochitovnov referierte über die älteste
bulgarische Prägung des zweiten Reiches.
Frau Dr. Jarmila Stëpkovâ über die
Münzfälschungstechnik des Maghrebs im 14. Jahrhundert,

und Frau Annemarie Radomêrskâ über
«Die Rolle und den Wert des Pfennigs».

Während am Sonntag, dem 9. März die
Gesellschaft ihre Jahresversammlung und eine
Auktion für ihre Mitglieder durchführte,
begleitete Dr. Jan Rumpl als kundiger Cicerone
die ausländischen Gäste zu den Sehenswürdigkeiten

der Prager Altstadt, womit diese
sympathische Tagung ausklang.

H. U. Geiger

PRÄGUNGEN DER EIDGENÖSSISCHEN MÜNZSTÄTTE 1968

Im Laufe des vergangenen Jahres wurde
die folgende Zahl schweizerischer Münzen
geprägt:

8.285 Mio. fahrzahl 1967
2,088 Mio, jahrzahl 1967

31.588 Mio, Jahrzahl 1968
40,864 Mio. Jahrzahl 1968
44,920 Mio. Jahrzahl 1968
10.540 Mio
14,065 Mio
10,020 Mio
0.900 Mio
0,250 Mio
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163,520 Mio
dazu in der Royal
Mint geprägt (ohne
Münzzeichen «B») :

2.—
1 —

—.50

10,000 Mio
15,000 Mio
20.000 Mio

Total 208.520 Mio
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